
PROTOKOLL 
über die außerordentliche Sitzung (Trauersitzung) des Gemeinderates der Stadt Steyr 

anläßlich des Ablebens des Gemeinderates Karl Kokesch am Freitag, den 7. August 1959 

im Rathaus, 1. Stock, rückwärts, Gemeinderatssitzungssaal. 

Beginn der Sitzung: 14.20 Uhr 

Vorsitzender: 
Bürgermeister Josef Fellinger 

Bürgermeister- S te 11 vertrete r: 
Michael Sieberer 

Die Stadträte: 
Altbürgermeister Ing. Leopold Steinbrecher 
Alois Besendorfer 
Alois Huemer 
Anton Neumann 
Emil Schachinger 
Hans Schanovsky 

Die Gemeinderäte: 
Alfred Baumann 
Rudolf Fürst 
Anton Hochgatterer 
Josef Hochmayr 

Anwesend: 
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Johann Holzinger 
Karl Jungwirth 
Johann Knogler 
Franz Küpferling 
Erwin Marreich 
Stefanie Pammer 
Leopold Petermaü 
Prof •. Stefan Radi11.ger 
Ing. Johann Schinko 
Leopold Wippersberger 
Alois Wally 
Johann Zöchli!lg 

Vom Amt: 
Ober-Magistratsrat Romuald Götz 

Protokollführer: 
Ilse Schausberger 



Bürgermeister Josef Fellinger: 

Sehr geehrter Gemeinderat! 
Die Stadtgemeinde Steyr betrauert das Ableben des 
Landt-agsabgeordneten Karl Kokesch, der am 1. August 
1959 an einem schweren, mit viel Geduld ertragenen 
Leiden im 55. Lebensjahr fUr immer von uns gegan -
gen ist. 

Der Verstorbene hat sich sowohl als I<'.omunalpolitiker, 
als auch im besonderen Maße als angesehener Fach­
mann auf dem Gebiete des Wohnungs- und Siedlungs­
wesens in unermüdlicher, seine Gesundheit nicht scho­
nender Tätigkeit große Verdienste um die Stadt Steyr 
und darüber hinaus wn unser gesamtes HeLrnatland er­
worben. Sein Heimgang bedeutet für uns alle ·einen 
schweren Verlust. 

Karl Kokesch wurde am 12. •~. 1905 als Sohn eines 
Werkzimmermannes in· Steyr geboren und trat nach 
Abschluß seiner Schulausbildung als Lehrling in die 
Steyrwerke ein; er erlernte dort das Werkzeugschlos­
serhand werk und war jahrelang in den Steyr'werke,n be­
schäftigt; während dieser Zeit hat er ·sich bereits ·~uf 
gewerkschaftlichem Boden betätigt. 

Im Jahre 1938 wurde er, trotzdem et eine schwer kra!:!­
ke Frau und zwei kleine Kinder zlll'llcRllssen müBte, 
als politisch Gemaßregelter nach Berlin zwangsver~etzt 
und von dort zum Frontdienst einberufen; später in tus­
sische Kriegsgefangenschaft · geraten, kehrte er · erst 
im September 1945 nach Österreich zurück. . ' 
Sofort stellte er wiederum ·seine• reiche Erfahrung· in 
den Dienst des Wiederaufbaues unserer Heimat und 
widmete sich mit aller Kraft dem Behbbung der Woh-

1 ' nungsnot. 

Er wurde am 17. 1. 1947 in den GemeiD.derat beru­
fen. 

Mit etnigen Proponenten gründete er die Gemeionüt­
zlge Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Styria, die 
unter seiner zielbewußter Führung große Erfolge er­
zielte. Darüber hinaus widmete er sich im Gemein­
derat besonders den Agenden des Bau- und Verwal­
tungsausschusses, wo er seine wnfangreichen Kel!ntnis­
se zum Wohle unserer Stadt einsetzen konnte. Er wur­
de von seiner Fraktion als Abgeordneter ill. den ober­
österreichischen Landtag entsandt. 

Wie bereits erwähnt, galt das Hauptstreben Karl Ko­
kesch• der Behebung der Wohnungsnot. Unter den zahl­
reichen Verdiensten, die er sich durch seine vielsei­
ti_ge Tätigkeit im öffentlichen Leben erworben hat, 

sind seine Erfolge als Siedlungsfachmann und verant­
wortlicher Geschäftsführer der Gemeinnützigen Wohn­
und Siedlungsgenossenschaft Styria am hervorstechend­
sten. 

Als anerkannter Siedlungsfachmann wurde Landtags­
abgeordneter Karl Kokesch auch in den Arbeitskreis 
der Gemeinnützigen Wohnungs- und Siedlungsvereini­
gungen ·nach Wien berufen, in welchem er auf Grund 
seiner reichen Erfahrungen auf dem Sektor der Woh­
nungswirtschaft verantwortlich und fruchtbar mitwirk­
te. 

Trotz seiner Vielseitigkeit hat der Verstorbene gegen­
über seinen Mitmenschen immer Geduld und Zeit auf­
gebracht und sich stets bemüht, jedermann, der hil­
fesuchend zu ihm kam, mit Rat und Tat beizuste­
hen· • . 

W~r Steyrer Gemeinderäte verlieren in dem Verstor­
benen einen ehrlichen Mitarbeiter, dessen Rat, Mit­
arbeit und Unterstützung uns jederzeit zur Verfügung 
stand. 

Mit Genugtuung erfüllte es uns, als die Tätigkeit, das 
ll!lermüdliche Wirken 11nseres heimgegangenen Kolle­
gen noch zu seinen Lebzeiten durch die Verleihung 
des goldenen Ehrenzeichens für Verdienste um die 
Republik Österreich durch den Herrn Bundespräsiden­
ten öffentlich gewürdigt wurde. 

Die Stadtgemeinde . Steyr wird Gemeinderat und Land­
tagsabgeordneten Karl Kokesch stets in ehrender Dank-
barkeit gedenken. · 

Ich danke Ihnen für die Kundgebung der Trauer. 

Die Sitzung ist geschlossen. Wir fahren jetzt gemein­
sam mit einem bereitstehenden Autobus zur Verab­
,schiedung des Kollegen Kokesch. 

Ende der Sitzung: 14, 35 Uhr. 

Der Protokollführer: 
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